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Mehr dazu lesen Sie auf Seite 2.
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Noch Termine frei  !!! 
Wir führen aus: 
* PFLASTERARBEITEN 
* Plattenarbeiten 
* Kellerwandisolierungen 
* Hofsanierung 
* Erd-, Kanalarbeiten 
 
GAWE-BAU 
 Auf der Beune 9         
  64839 Münster                                            
  

TEL. 06071 / 391991 
www.gawe-strassenbau.de  

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG 
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Blick in die GeschichteSportAusbildung und Beruf

Mit dem Handwerk zum eigenen Unternehmen
(dRM). Deutschland steht vor gro-
ßen Herausforderungen. Um die-
se zu bewältigen, braucht es ein 
starkes Handwerk. Bei der Ener-
gie- und Verkehrswende beispiels-
weise sind die Unternehmen als 
Planer und Macher gefordert. Sie 
montieren Photovoltaik-Anlagen, 
installieren Ladesäulen für die E-
Mobilität, tauschen Heizungen aus, 
bauen energieeffi ziente Häuser und 
reparieren Elektrofahrzeuge. Für 
diese anspruchsvollen Aufgaben 
benötigen die Betriebe zusätzlich 
Tausende qualifi zierte Fachkräfte. 
Deshalb ist es höchste Zeit für eine 
Bildungswende: Die Gleichwertig-
keit von berufl icher und akademi-
scher Bildung muss endlich gesetz-
lich verankert werden.

Zahlreiche off ene Stellen im 
Handwerk

Laut einer Trendumfrage der Hand-
werkskammer für München und 
Oberbayern wurden Ende 2022 23 
Prozent der Betriebe im Kammer-
bezirk durch fehlende Fachkräfte 
in ihrem Wirtschaften beeinträch-
tigt. Weitere 33 Prozent hätten 
gerne zusätzliche Facharbeiterin-
nen und -arbeiter eingestellt. Ge-
genwärtig gibt es im bayerischen 
Handwerk rund 41.000 offene Stel-
len. Etwa 23.000 davon können 
nicht besetzt werden, weil bei den 
Arbeitsagenturen keine passenden 
Arbeitssuchenden registriert sind. 
Besondere Engpässe gibt es im Bau 
und Ausbau; vor allem im Elektro-
handwerk und in den SHK-Berufen 
werden aufgrund der Energie- und 
Mobilitätswende dringend zusätzli-

che Fachkräfte benötigt. Aber auch 
die Kfz-Branche, metallverarbei-
tende Berufe und das Lebensmit-
telhandwerk sind aktuell auf der 
Suche nach qualifi zierten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern.

Lehrstellenangebot größer als die 
nachfrage

Da das Handwerk seine Fachkräf-
te primär selbst ausbildet, anstatt 
sie aus anderen Wirtschaftsberei-
chen abzuwerben, müssen wieder 
mehr junge Leute für eine Lehre 
gewonnen werden. Schon seit eini-
ger Zeit ist das Lehrstellenangebot 

größer als die Nachfrage. Das liegt 
einerseits am demografi schen Wan-
del – weniger Schülerinnen und 
Schüler stehen für eine Ausbildung 
zur Verfügung. Außerdem wollen 
immer mehr Jugendliche so lan-
ge wie möglich zur Schule gehen 
und anschließend studieren. Umso 
wichtiger ist es, junge Leute und 
Eltern umfassend über die beruf-
liche Vielfalt und die Perspektiven 
im Handwerk zu informieren. Hier 
sind Kammer, Verbände, Innungen 
und Betriebe gleichermaßen ge-
fragt. Das Handwerk braucht mehr 
Frauen in der Ausbildung. Auch 
Studienabbrecher sind eine interes-
sante Zielgruppe. Es gibt eine Fülle 
an Möglichkeiten, etwa auf Ausbil-
dungsmessen, bei Maßnahmen zur 
Berufsorientierung oder im Inter-
net unter www.handwerk.de und 
unter www.lehrlinge-fuer-bayern.
de, um potenziellen Berufsnach-
wuchs zielgruppengerecht anzu-
sprechen. Die Handwerksorgani-
sation arbeitet auch verstärkt mit 
Infl uencerinnen und Infl uencern 
zusammen, um noch mehr Jugend-
liche zu erreichen.

nach der Meisterprüfung ein 
eigenes Unternehmen gründen

Es gibt viele attraktive Karrierewe-
ge außerhalb der Hörsäle. Der von 
der Bayerischen Staatsregierung 
geplante „Tag des Handwerks“ an 
den allgemeinbildenden weiterfüh-
renden Schulen im Freistaat wird 

helfen, diese aufzuzeigen. Gerade 
Abiturientinnen und Abiturienten 
bietet das Handwerk viele Chancen. 
Nach der Ausbildung und entspre-
chenden Weiterbildungen, wie etwa 
der Meisterprüfung, kann z.B. ein 
eigenes Unternehmen gegründet 
werden. Es ist aber auch möglich, 
ein bestehendes Unternehmen mit 
festem Kundenstamm zu überneh-
men. Allein im bayerischen Hand-
werk stellt sich für gut 22.000 Un-
ternehmen bald die Nachfolgefrage 
– im bundesweiten Kontext ist diese 
Zahl um ein vielfaches höher: Sie 
brauchen innerhalb der nächsten 
fünf Jahre eine neue Chefi n oder 
einen neuen Chef. Darüber hinaus 
punktet das Handwerk mit einer 
Reihe von Vorteilen. Ein Lehrver-
trag im Handwerk bedeutet im Re-
gelfall eine langjährige Beschäfti-
gungsgarantie. Als Auszubildender 
verdient man vom ersten Tag an 
sein eigenes Geld. Man kann aktiv 
an der Energiewende mitarbeiten 
und helfen, die Herausforderun-
gen der Zukunft zu lösen. Nach 
Abschluss der Lehre ist man sofort 
als vollwertige Fachkraft einsetzbar 
– das gilt längst nicht für jeden Stu-
dierenden. Junge Leute mit Hoch-
schulzugangsberechtigung sollten 
daher kritisch hinterfragen, was ein 
Studium wert ist, dessen Abschluss 
nicht direkt zu einem Job führt. 
Sondern mit dem man erst nach 
mehreren Praktika und befristeten 
Verträgen einen festen Arbeitsplatz 
fi ndet.

Laut einer Trendumfrage der 
Handwerkskammer für München 
und Oberbayern wurden Ende 
2022 23 Prozent der Betriebe im 
Kammerbezirk durch fehlende 
Fachkräfte in ihrem Wirtschaften 
beeinträchtigt. Foto: Ralph / Pixabay

Da das Handwerk seine Fachkräfte 
primär selbst ausbildet, anstatt sie 
aus anderen Wirtschaftsbereichen 
abzuwerben, müssen wieder mehr 
junge Leute für eine Lehre gewon-
nen werden. Foto: Anna / Pixabay
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werden
sie digital
sichtbarer

www.salelocal.de

ki-power für ihre werbung
Partner des

Termine und To-dos drängen, offe-
ne Mails und Deadlines fordern uns
jeden Tag heraus.
Laut einer aktuellen Studie wün-

schen sich acht von zehn Deutschen*,
sich besser auf anstehende Aufgaben
konzentrieren zu können. Doch was

tun, wenn es mit der Konzentration
schwierig wird? Die Studie zeigt: Die
beliebten Hilfsmittel der rund 1.000
Teilnehmenden sind vielfältig. Jedoch
ganz vorn dabei: der Stift (62 %) und
das Kaugummikauen (31 %).
Eine neue Antwort auf die Konzen-

trations-Bedürfnisse der Deutschen ist
The Smarter Pencil.

Mit Kaugummi und Stift vereint,
wird The Smarter Pencil zum genia-
len Gadget für alle, die sich im Job
oder Studium „ready“ fühlen wollen.
Anstelle eines herkömmlichen Radier-
gummis befindet sich am Ende des
Bleistifts eine Kaugummihalterung,
mit der der Lieblingskaugummi jeder-
zeit griffbereit und nachfüllbar ist.
Sei schlau und kau – behalte einen

klaren Kopf im Job, in der Uni oder
beim Lernen!

Neuer Lifehack für die Konzentration

uk_2023_500_201/1012038_mm

* Mars Wrigley, Work & Study Survey 2023. Repräsentative Online-Befragung mit 1.000 Personen zwischen
16 und 65 Jahren, durchgeführt von Appinio im Auftrag von Mars Wrigley Deutschland.

ANZEIGE

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Straße 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!
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„Genau die Fachkräfte, die unsere Wirtschaft braucht”
Beste Aus- und Weiterbildungsabsolventen der IHK Off enbach am Main geehrt

OFFEnBaCH (IHk). Am Diens-
tag, 21. November 2023, ehrte 
die Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Offenbach am Main 
die besten Absolventen der IHK-
Ausbildungsabschlussprüfungen 
2023 und ihre Ausbildungsbetrie-
be sowie die besten Absolventen 
einer IHK-Weiterbildung. Drei 
Ausgezeichnete haben hessenweit 
Spitzen-Ergebnisse erreicht. Einer 
von ihnen hat deutschlandweit die 
beste Prüfung in seinem Beruf ab-
gelegt.

IHK-Präsidentin Kirsten Schoder-
Steinmüller berichtete, dass an 
den zurückliegenden Prüfungen 
im Jahr 2023 insgesamt 1.275 
Auszubildende teilgenommen ha-
ben. 80 Prozent davon haben auf 
Anhieb bestanden. 43 Prüfl inge 
haben ihre Ausbildung mit einer 
glatten „Eins“ im Gesamtergebnis 
abgeschlossen.

Schoder-Steinmüller hob beson-
ders die hessenweit besten Leis-
tungen des Anlagenmechanikers 
für Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik Josias Buchenroth, DB 
Services, Frankfurt, der Automo-
bilkauffrau Tabea Auffermann, 
Autohaus Best GmbH, Mühlheim, 

und des Maschinen- und Anlagen-
führers Cedric Schuman, Fried-
rich Henkel Feinmechanik KG, 
Rodgau, hervor. Buchenroth ist 
gleichzeitig der „Bundesbeste“ in 
seinem Beruf und wird deshalb am 
11. Dezember 2023 noch einmal 
im Beisein von Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier in der 
Deutschen Industrie- und Handels-
kammer (DIHK) in Berlin ausge-
zeichnet.

Die drei Spitzen-Absolventen spra-
chen über ihre Motivationen und 
Pläne: Für Tabea Auffermann kam 
nach dem Abi kein Studium in Fra-
ge: „Ehrlich gesagt fand ich keins, 
was mich interessiert hat und ich 
wollte sowieso arbeiten gehen. Das 
Thema Auto hat mir schon immer 
Spaß gemacht, so bin ich auf den 
Ausbildungsberuf gekommen.“ Sie 
schnupperte in unterschiedliche 
Bereiche im Autohaus Best hinein. 
Jetzt arbeitet sie im Backoffi ce der 
Großkunden-Abteilung. „Ich habe 
mich für das Weiterbildungsstipen-
dium beworben. Damit würde ich 
dann gerne meinen Wirtschafts-
fachwirt machen“, nennt sie ihr 
nächstes berufl iches Ziel. Josias 
Buchenroth hat die abwechslungs-
reiche Arbeit, die Wartung und In-

standhaltung von unterschiedlich 
großen Anlagen bei DB Services 
sehr gefallen. „Ich durfte mich viel 
selber ausprobieren und hatte den-
noch eine gute Absicherung von 
dem Gesellen, mit dem ich unter-
wegs war“, lobt er die Betreuung 
während seiner Ausbildung. Ced-
ric Schumann war schon immer 
sehr an Mechanik interessiert. In 
der Dualen Ausbildung bei Fried-
rich Henkel Feinmechanik sah er 
die Chance, sich zu entwickeln. 
Das hat sich bestätigt: „Mir wur-
de sehr praxisorientiert das Ein-
maleins des Stanzens und Umfor-
mens von Grund auf vermittelt. Ich 
konnte mich unter der Anleitung 
meines Ausbilders entwickeln und 
so meine optimale Leistung erbrin-
gen“, sagt er. Er arbeite nun eigen-
ständig und eigenverantwortlich 
an verschiedenen Stanzautomaten, 
Exzenter- und Einlegepressen. 
Eine Weiterbildung, zum Beispiel 
zum Maschinenbau-Techniker, will 
er in den nächsten Jahren anstre-
ben.

Die drei Absolventen einer IHK-
Weiterbildung, die im Rahmen der 
Feier geehrt wurden, haben ihre 
Ausbildereignungsprüfung mit der 
Note „Eins“ bestanden.

Die IHK-Präsidentin rief die frisch 
gebackenen Nachwuchsfachkräfte 
dazu auf, für die Duale Ausbildung 
zu werben: „Sie beweisen, wie gut 
das Erfolgsmodell Duale Ausbil-
dung funktioniert. Sie sind genau 
die Fachkräfte, die unsere Wirt-
schaft braucht, und von denen täg-
lich in der Zeitung steht, dass es 
viel zu wenige davon gibt. Erzäh-
len Sie anderen von Ihrer Dualen 
Ausbildung und Ihrem grandiosen 
Einstieg ins Berufsleben!“

An die Ausbildungsbetriebe appel-
lierte Sie, weiter Ausbildungsplät-
ze anzubieten, sich damit eigenen 
Fachkräftenachwuchs zu sichern 
und generell dem Fachkräfte-
mangel entgegenzuwirken. Sie 
bot ihnen an, sich an der IHK-
Ausbildungskampagne zu beteili-
gen, mit der die IHK-Organisation 
derzeit deutschlandweit anhand 
authentischer Azubis ein neues 
„Lebensgefühl Ausbildung“ ver-
mittelt.

Mit Witz und wortgewandt führten 
die beiden Planet Radio-Modera-
toren Sarah Hautsch und Patrick 
Groß durch das Programm des 
Abends, den die Party-Band Doc-
tor Blond musikalisch gestaltete.

V.l.n.r. Auszeichnung der drei Spitzen-Absolventen: IHK-Hauptgeschäftsführer Markus Weinbrenner, 
Tabea Auff ermann, Autohaus Best, Mühlheim, IHK-Präsidentin Kirsten Schoder-Steinmüller, Josias Buchenroth, 
DB Services, Frankfurt, und Cedric Schuman, Friedrich Henkel Feinmechanik KG, Rodgau.  Foto: Sommer/IHK
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Checkliste für einen Kfz-Verbandskasten
(dRM). Jeder Pkw-Fahrer ist ge-
setzlich dazu verpfl ichtet einen voll-
ständigen und haltbaren Verbands-
kasten in seinem Auto mit sich zu 
führen. Dieser dient nicht nur als 
Hilfe, wenn man selbst in eine Not-
situation kommen sollte, sondern 
auch dann, wenn man als Erst-
Helfer an eine Unfallstelle kommt. 
Im besten Fall sollte der Verbands-
kasten demnach schnell griffbereit 
sein. Bei Fahrten mit viel Gepäck 
ist es daher wichtig, den Verbands-
kasten nicht unter Koffern und Ta-
schen zu vergraben.
Die genauen Vorschriften über den 
Inhalt sind von Land zu Land unter-
schiedlich und werden durch neue 
Anforderungen regelmäßig aktua-
lisiert.

Mindesthaltbarkeitsdatum

Auf einigen der Materialien sind 
Mindesthaltbarkeitsdaten zu fi n-
den. Abgelaufene Artikel müs-
sen ersetzt werden. Sollte die 
Überschreitung nicht beachtet 
werden, oder gar kein Verbands-

kasten vorzufi nden sein, kann 
es bei einer dementsprechenden 
Kontrolle zu einem Verwarn-
geld bis zu zehn Euro kommen. 
 
 Foto: Steve Buissinne / Pixabay

Gemäß DIN 13164 muss 
dieser Folgende Dinge 
beinhalten (Stand 2022):

- 1 Heftpfl aster (5 m x 2,5 cm)
-  4 Wundschnellverbände 

(10 cm x 6 cm)
- 4 Verbandpäckchen
-  1 Verbandtuch 

(60 cm x 80 cm)
- 2 Gesichtsmasken
- 5 Fixierbinden
- 1 Dreiecktuch
-  1 Rettungsdecke 

(210 x 160 cm)
- 1 Erst-Hilfe-Schere
- 4 Einmalhandschuhe
- 2 Feuchttücher
- 114-teiliges Fertigpfl asterset

Scheibenreiniger – Was im Winter zu beachten ist
Bereits im Herbst kann es nachts 
zum ersten Mal Frost haben. Dieser 
sorgt dann dafür, dass unter ande-
rem das Scheibenwischwasser im 
Auto einfrieren kann. Passiert das, 
kann das die Sicherheit des Fahr-
zeugs gefährden und zu Unfällen 
führen. Deshalb sollte man neben 
dem Wechsel zu den Winterreifen 
auch die Füllung des Scheibenreini-
gers anpassen.

Destilliertes Wasser verwenden

Je nach Hersteller sitzen die Düsen 
entweder unten an den Frontschei-
ben, oder sind in den Scheibenwi-
scher integriert. In jedem Fall wird 
das Scheibenwischwasser durch fei-
ne Düsen auf die Scheibe gesprüht. 
Damit diese nicht verstopfen, emp-
fi ehlt es sich, immer destilliertes 
Wasser zu verwenden. Normales 
Leitungswasser oder gesammeltes 
Regenwasser enthält Mineralien 
und feinste Partikel, die die Düsen 
verstopfen können.
Auch sollte man nur Scheiben-
waschmittel verwenden und keine 
anderen Reiniger wie Haushalts-
reiniger oder normales Spülmittel. 
Diese können nicht nur Schäden 
an den Wischblättern verursachen, 

sondern auch einen Film auf der 
Windschutzscheibe hinterlassen, 
der die Sicht beeinträchtigt.

Der richtige Scheibenreiniger

Ein eingefrorener Tank kann nicht 
nur die Sicht behindern, sondern im 
schlimmsten Fall auch platzen und 
massive Schäden verursachen. Des-
halb sollte im Winter immer ein au 
die Witterung abgestimmtes Frost-
schutzmittel eingesetzt werden. In 
Deutschland fallen die Temperatu-
ren selten unter -20°C. Aber diese 
Temperatur sollte das Frostschutz-
mittel aushalten können. Kauft man 
ein fertiges Scheibenwischwasser-
Konzentrat mit der Angabe -50°C, 
dann kann man die Menge mit 
Wasser verdoppeln und es verträgt 
bis zu 25°C. Darunter sollte man 
jedoch nicht gehen, da es in expo-
nierten Lagen auch durchaus bis zu 
-20°C haben könnte.
Das Wischwasser aus dem Sommer 
muss dabei aber keinen Falls weg-
geschüttet werden. Wenn noch ein 
Rest da ist, dann genügt es einfach 
weniger Wasser in die Mischung zu 
geben, und das bestehende Wisch-
wasser als Teil der neuen Mischung 
zu nutzen.  Foto: pexels/neosiam

Mitarbeitergewinnung in der Pflege
Asklepios Psychiatrie Langen sucht auf direktem Weg

Langen (PM). „Die klassische Ini-
tiativbewerbung kommt heute nur 
noch selten rein“, berichtet Frank 
Schmitz, Pflegedienstleiter der 
Asklepios Psychiatrie in Langen. 
Die Voraussetzungen zur Personal-
akquise haben sich in den letzten 
Jahren völlig verändert. Zum einen 
ist die Welt viel digitaler geworden 
und die Menschen sind es gewohnt, 
kurz und knapp über den digitalen 
Weg zu kommunizieren. Zum ande-
ren ist es in der Pflege wie in ande-
ren Berufen, in denen Fachkräfte-
mangel herrscht: Bewerber*innen 
können sich Stellen vielfach aus-
suchen und bieten daher Ihre Mit-
arbeit eher an, anstatt zu suchen. 
„Das muss von Seiten der suchen-
den Arbeitgeber mitgedacht wer-
den“, so Schmitz. Als Klinik eines 
großen Klinikanbieters nutzt die 
Asklepios Psychiatrie langen na-
türlich auch ihr Bewerberportal 
über ihre Homepage https://www.
asklepios.com/psychiatrie-langen 
. „Begleitend haben wir unsere 
Bewerbertüren aber auch nieder-
schwellig weit geöffnet“, berichtet 
Schmitz. So gibt es an jedem Frei-
tag im Monat von 15:00 – 16:00 Uhr 

eine offene Bewerbersprechstunde. 
Hier können Interessierte, auch 
wenn sie sich über eine Bewerbung 
noch nicht sicher sind, unangemel-
det mit und ohne Unterlagen vorbei-
kommen. „Im Gespräch klären wir 
dann, ob eine Bewerbung für die 
Person interessant ist oder nicht. 
Gleichzeitig kann man schauen 
ob die Chemie stimmt. Eine offe-
ne Chance für beide Seiten“, sind 
die ersten Erfahrung von Schmitz. 
Und wer nicht selbst kommen kann, 
kann sich über die Homepage auch 
online direkt in die Bewerberstun-
de einwählen oder bekundet sein 
Interesse per WhatsApp. Unter der 
Mobilnummer 0160 99213571 kann 
ein mögliches Interesse kurz und 
knapp bekundet werden. Der di-
rekte Draht an die Pflegedienstlei-
tung wird nach Möglichkeit inner-
halb eines Werktages beantwortet. 
„Die Bewerber*innen schätzen den 
schnellen, direkten Kontakt ohne 
Hürden. Die formalen Vorausset-
zungen können im zweiten Schritt 
geklärt werden, wenn man das Inte-
resse aneinander gefunden hat“, re-
sümiert Schmitz die ersten Anläufe
� Foto: Asklepios
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Geburtshilfe-Infoabend
Asklepios Klinik Langen informiert werdende Eltern

Langen (RZ). Mit einem äußerst 
kompetenten Team steht die Abtei-
lung Geburtshilfe in der Asklepios 
Klinik Langen rund um die Uhr den 
Müttern und Säuglingen zur Verfü-
gung.
Der Fachbereich unter Leitung von 
Chefarzt Dr. Eckart Krapfl besteht 
aus Fach-Ärzt*innen und Hebam-
men, die über jahrelange Erfahrung 

auf dem Gebiet der Geburtshilfe 
verfügen. Bei einem Infoabend am 
Mittwoch, 6. Dezember, um 18 Uhr 
in der Asklepios Klinik Langen kön-
nen sich werdende Mütter und Väter 
ausführlich von den Expert*innen 
informieren lassen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter Tel. 06103 
91261507 oder gyn.langen@asklepi-
os.com.�  Foto: Asklepios

Erneuerbare Energie aus 
dem Wald 

(djd-k). Zu den erneuerbaren 
Energien zählen nicht nur Solar- 
und Windkraft. Wenn es um die 
verstärkte Nutzung von Bioener-
gie geht, dürfte Holz aus nach-
haltiger Forstwirtschaft weiter 
an Bedeutung gewinnen. „Der ge-
schlossene Kreislauf führt dazu, 
dass der Atmosphäre durch die 
Verbrennung kein neues CO2 hin-
zugefügt wird. Die energetische 
Holznutzung ist somit klimaneut-
ral“, erklärt Gerolf Bücheler, Ge-
schäftsführer des Fachverbands 
Holzenergie (FVH) im Bundes-
verband Bioenergie. Neu ge-
pflanzte Bäume binden während 
ihres Wachstums große Mengen 
an Kohlendioxid. Unter www.
fachverband-holzenergie.de fin-
den sich viele Informationen zu 
den Nutzungsmöglichkeiten: von 
der Holzheizung im Eigenheim 
über die Fernwärmeversorgung 
mit modernen Holzheizkraftwer-
ken bis zur Prozesswärme für die 
Industrie.

Holz als nachwachsende und 
natürliche Ressource spielt eine 
weiter wachsende Rolle für die 
Energie- und Wärmeversorgung.
� Foto: Foto: djd-k/Bundesverband Bioenergie
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Aus der Region

Erster Teil

Kontinuierlicher Ausbau der Gewinnung erneuerbarer 
Energien in der Region

(PM). Wind- oder Solarparks zu 
realisieren, ist ein komplexer Pro-
zess: Eine sorgfältige Planung ist 
erforderlich, verschiedene Akteu-
re müssen zusammenarbeiten und 
zahlreiche Faktoren berücksichtigt 
werden.
In diesem Teil wird beleuchtet, wie 
Planung und Vorarbeiten aussehen, 
die im Konzern und vor Ort notwen-
dig sind, solche großen Projekte 
umzusetzen.

Wie gewinnt der Ökoenergie- und 
Telekommunikat ionsversorger 
ENTEGA neue regenerative Ener-
gieprojekte zur Stromversorgung 
der Region? Wie werden diese in-
nerhalb des Konzerns realisiert? 
Was ist für die Genehmigung not-
wendig und wie läuft der Bau die-
ser Projekte ab? Mit all diesen und 
weiteren Fragen beschäftigt sich 
die Geschäftsfeldentwicklung Er-
zeugung der ENTEGA AG in Darm-
stadt täglich. Ganz im Sinne der 
Vision und Mission des Konzerns 
streben die Mitarbeitenden dem 
Ziel des kontinuierlichen Ausbaus 
der Gewinnung erneuerbarer Ener-
gien entgegen. Dabei sind Wind- 
und Freifl ächen-Solarparks eine 

der effektivsten Quellen zur Gewin-
nung von regenerativem Strom und 
leisten einen wertvollen Beitrag zur 
Reduktion der CO2-Emissionen.

„Der Ausbau der Erneuerbaren 
wird auch in Zukunft höchste Prio-
rität haben. Bis zum Jahr 2027 wer-
den wir weitere 27 Windenergiean-
lagen mit einer Gesamtleistung von 
142 Megawatt in Betrieb nehmen“, 
sagt Dr. Marie-Luise Wolff, Vorsit-
zende des Vorstands der ENTEGA. 
Allerdings darf man in Deutschland 
Standorte für Wind- und Solarparks 
nicht beliebig wählen. Für Wind-
energie sind sogenannte Vorrang-
fl ächen gesetzlich festgelegt und 
aufgrund ihres hohen Potenzials für 
die Windenergieerzeugung ausge-
wiesen. Diese Standorte zeichnen 
sich durch gute Windverhältnisse 
und eine geringe Beeinträchtigung 
von Umwelt und angrenzenden 
Wohngebieten aus.
Bei Solarparks liegt die Planungs-
hoheit dagegen grundsätzlich bei 
den Kommunen selbst. Vor der Er-
richtung eines Solarparks ist von 
der Standortkommune ein Bebau-
ungsplan neu aufzustellen und dem 
Projekt mehrheitlich zuzustim-

men. Die Identifi kation geeigneter 
Flächen erfolgt dabei meist durch 
Projektentwickler. Das Ziel der 
ENTEGA-Geschäftsfeldentwick-
lung Erzeugung ist es, Standorte 
im Rahmen von Pachtverträgen 
für eine Mindestlaufzeit von min-
destens 25 Jahren zu sichern und 
im Anschluss einen Wind- oder 
Freifl ächen-Solarpark zu errichten. 
Die Flächenakquisition bis hin zur 
endgültigen Inbetriebnahme der 
Anlage erfolgt durch die ENTEGA 
selbst über verschiedene Schritte.
Dabei werden potenzielle Standorte 
für Erneuerbare-Energien-Anlagen 
sehr häufi g durch deutschland- 
oder europaweite Ausschreibungen 
der Flächeneigentümer vergeben.
Die Standortbeurteilung ist der ers-
te Schritt und beinhaltet umfang-
reiche Vorprüfungen hinsichtlich 
der Windverhältnisse oder der ent-
sprechenden Sonneneinstrahlung. 
Diese Faktoren entscheiden, neben 
ökologischen und technischen As-
pekten, maßgeblich über die wirt-
schaftliche Tragfähigkeit eines Pro-
jektes. Sollte der Standort attraktiv 
für die Errichtung
einer Anlage sein, so gibt die 
ENTEGA ein Angebot für die 

Pachthöhe gegenüber dem Ver-
pächter ab und hofft, sich ge-
genüber den Konkurrenten von 
Projektentwicklern, anderen Ener-
gieversorgern oder anderen privat-
wirtschaftlichen Unternehmen bei 
der Flächensicherung erfolgreich 
durchzusetzen. Bei der Angebots-
abgabe entscheidet aber nicht allein 
nur das wirtschaftlichste Angebot, 
sondern auch andere Faktoren, wie 
beispielsweise die Möglichkeit ei-
ner regionalen Bürgerbeteiligung. 
Hierzu bietet die ENTEGA AG be-
reits seit dem Jahr 2016 über eine 
eigene onlinebasierte Plattform Be-
teiligungsmöglichkeiten an. 
Für die Jahre 2022 und 2023 ge-
wann die ENTEGA so zahlreiche 
Standorte zur Errichtung von Wind-
energie- und Freifl ächenphotovolta-
ikparks im Rahmen von Ausschrei-
bungen: Hülzweiler im Saarland, 
Büdinger Wald und Groß-Umstadt 
in Hessen bei der Windenergie so-
wie Modautal, Otzberg, Reinheim, 
Lampertheim in Hessen und Rhau-
nen und Leiwen in Rheinland-Pfalz 
für die Solarenergie.
 Foto: Entega

Fortsetzung folgt.

Der in Planung befi ndliche Bürgersolarpark Klein Bieberau 
(Gemeinde Modautal), ein gemeinsames Projekt von ENTEGA und 
Energiegenossenschaft Odenwald, er soll voraussichtlich Ende 2024 in 
Betreib gehen. 

Aus der Region
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INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

06.DEZ
2023
Beginn 18Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

„Wir helfen krebskranken und chronisch
kranken Kindern und ihren Familien
während der ambulanten Therapie und
in der Nachsorge.“

• Psychosoziale Beratung

• Psychomotorik

• Musiktherapie

• Psychosoziale Beratung
• Psychomotorik
• Musiktherapie

„Wir helfen krebskranken und chronisch
kranken Kindern und ihren Familien
während der ambulanten Therapie und
in der Nachsorge.“

www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

mein südhessen 
wünscht Ihnen 
eine friedliche  
und entspannte 
Adventszeit.

 
 
 

Elektro Kohl Lagerverkauf
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www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

„Wir helfen krebskranken und chronisch
kranken Kindern und ihren Familien
während der ambulanten Therapie und
in der Nachsorge.“

• Psychosoziale Beratung

• Psychomotorik

• Musiktherapie

„Wir helfen krebskranken und 
chronisch kranken Kindern und ihren 
Familien während der ambulanten 
Therapie und in der Nachsorge.“

www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit
03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Teppiche, Brücken, Krü-
ge, Münzen, Bernstein, Silber aller
Art, Silberbesteck, , Leder- und
Krokotaschen, Antiquitäten, Mes-
sing, Gardinen, Möbel, Schallplat-
ten, Zinn, Ferngläser, Puppen,
Briefmarken. Kompl. Nachlässe
aus Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung u. Wertschätzung.
Zahle bar vor Ort. Täglich: 7.30 -
21 Uhr, auch am Wochenende.
 069 - 59772692

Ich reinige und/oder repariere
Ihre Dachrinne. Zuverlässig
 0174 8386162

40-jährige Pflegehelferin aus Ru-
mänien sucht neue Betreuungs-
stelle in Privathaushalt! Ich be-
treue seit vielen Jahren ältere Men-
schen Daheim. Weder trinke ich Al-
kohol, noch rauche ich Zigaretten.
Nur Langfristig! Bitte nur seriöse
Anfragen! � 0621 - 18060334,
01579 - 2452024

Herr Leibniz kauft an: Pelze aller
Art, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Messing,
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krü-
ge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstprei-
se, 100% seriös und diskret, Bar-
abwicklung vor Ort von Mo. - So.
8.00 - 20.00 Uhr
� 06104 / 9879935

Tel.: 06104 – 49 70 90
WhatsApp: 06104 – 49 70 90

E-Mail: zusteller@egro-direktwerbung.de

ZEITUNGSZUSTELLER
(m/w/d)

WIR SUCHEN SCHÜLER ALS

So besserst Du,
Dein Taschengeld

auf.
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Tiere der Woche

Cosmo
Hoff nungsvolle Tierblicke e. V.

HTB (PM). Cosmo wurde im Sommer 
auf einem Feld am Rande eines Or-
tes gefunden. Es war glühend heiß 
und er hätte nicht lange überlebt, 
wenn wir ihn nicht mitgenommen 
hätten. Er ist ein lieber, zutraulicher 
Hund, mit anderen Hunden kommt 
er sehr gut klar. Cosmo ist 1 Jahr 
alt, 40 cm groß und wiegt 13 kg. Er 
ist geimpft, gechippt und kastriert.

 Foto: HTB

Weitere Informationen unter 
Hoff ungsvolle Tierblicke e.V.

www.htb-ev.de

Tel. 06068-4785493 oder 
0162 - 2939838

Satoshi und Sayuri 
brauchen einander

TSV Seligenstadt e.V.

SELIgEnSTadT (PM). Die beiden bald 
5 Monate alten Geschwister Satoshi 
und Sayuri sollen zusammen blei-
ben. Sayuri braucht noch ein wenig 
Unterstützung, auch deswegen wer-
den sie nicht getrennt.
Satoshi ist ein kleiner Sonnenschein, 
schließt schnell Freundschaften mit 
Katzen und Menschen, die letzte-
ren besetzt er dann auch sehr ger-
ne (Schoß). Da schnurrt er wie ein 
Weltmeister. Beim Spielen ist er ein 
kleiner Springball, die Spiel-Einhei-
ten können bei beiden nie lang ge-
nug sein.
Grundsätzlich verhält sich Sayuri 
ein bisschen anders, sie braucht 
etwas länger, um Menschen toll 
zufi nden. Da sie aber immer wie-
der schaut was, ihr Bruder macht, 
haben sie und der Mensch es doch 
nicht so schwer, sich näher zu kom-
men. In den Spielphasen ist sie ein 
wahrer Wirbelwind, sie klettert 
auch sehr gerne überall ‚rauf. Wenn 
sie dann ausgepowert ist, wird sie 
zum Schmusekätzchen, welches das 
Köpfchen mächtig in die Hand des 
Streichelnden drückt. Der Schoß 
wird auch von ihr gerne in Beschlag 
genommen – natürlich von kräfti-
gem Schnurren begleitet.
Zu ihrem Glück brauchen beide eine 
ruhige Wohngegend, wo sie – als 
Freigänger – ihr Revier erweitern 
können. Geeignet für die beiden 
wären eine Familie mit Kindern (ab 

Teeniealter), ein Paar oder auch eine 
Einzelperson.
Mehr Infos über die beiden Hüb-
schen erhalten erhalten Sie beim 
Tierschutzverein Seligenstadt u.U. 
e.V. auf der Homepage: https://
tsvseligenstadt.de; per Tel.: 06182-
26626 ODER auch gerne per Mail: 
info@tsvseligenstadt.de.
 Foto: TSV Seligenstadt e.V.
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Tel.: 06104 – 49 70 90               
WhatsApp: 06104 – 49 70 90               

E-Mail: zusteller@egro-direktwerbung.de

ZEITUNGSZUSTELLER
(m/w/d)

WIR SUCHEN SCHÜLER ALS

So besserst Du, 
Dein Taschengeld 

auf.


